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Wenn die Blätter fallen
Wenn  das Laub der  Bäume  und  Sträucher  sich  bunt

färbt,   die   letzten   Früchte   eingeholt   und   die   Felder
kahl   geräumt   sind,   dann   ist   es   endgültig  vorbei   mit
dem  Sommer,  denn  schon  streichen  die  ersten  kalten
Nebelschwaden  übers  Land.

Der  Herbst  zieht  ein  und  zeigt  sich  zum  Abschied
in  seiner  ganzen  Farbenpracht.  lm  Volksmund  spricht
man  von dem  Herbst  als  Maler.  Mit  geschickter  Künst-
lerhand  verteilt  er  überall   seine  Farbtupfer   in  harmo-
nischen  Tönen.  Da  vermischen  sich  Gold,  Gelb,  Rot,
Braun,  Rost,  Schwarz  und  Grün  zu  einem   Farbfeuer-
werk,  dasjeden  Betrachter  in  seinen  Bann zieht.

Die  Natur  hüllt  sich  in  ein  prächtiges Gewand -ihr
letztes.   Nach   Sprießen,  Wachsen   und   Fruchtbringen
will    sie    gleichsam    selbst    Dankfest    feiern   und    läßt
Bergketten,  Hänge  und  Täler  in  buntem  Schmuck  er-
strahlen.  Lacht  dann  die  Sonne vom  blauen  Himmel.
so  verwandelt  sich  die  farbige  Natur mit  ihrem  golde-
nen   Glanz   in   ein   wahres   Märchenland,   in  dem   der
Herb5twind  -je   nach   Laune  --leise  oder  laut  seine
Melodie  singt.  Mal   spjelt  er  mit  den   Blättern,   läßt  sie
tanzen  und  5chweben,  mal  fegt  er  erbarmungslos über
Felder und  Wälder.

Mitten  in  diesem  Naturgeschehen  steht der  Mensch
als   Betrachter,   Genießer,   Träumer   und   -   Denker.
Schweift   sein   Blic.k   nieder  zur  Erde,  so   überkommt
ihn  ein  beklemmendes  Herbstgefühl.  Da  fault  buntes,
welkes  Laub  --ein  Geruch von  Moder  steigt  auf.  Dür-
re   Blätter   rascheln   unter   seinen   FÜßen.   Die  Erde  ist
kühl  und   feucht.  Es  wird  kälter  und  die  Tage  immer
kürzer.  Leise  Wehmut  schleicht  sich   ins  Herz  ui`d  der
Mensch  erkennt,  daß  das  farbenprächtige  Herbstkleid
der  Natur  nur  ein  letztes  Aufflackern,  ein  Abschied-
nehmen  ist.

Von  Tag  zu   Tag  verblassen  die  Farben  mehr  und
mehr,  die  Blätter  fallen  schnell  und  schneller,  es wird

kahl    ringsum.    Die   Natur    ist   bereit.   rauhen   Winden
und  kühlen  Nächten   ihr  Festkleid  zu   opfern, wissend
und  hoffend,  daß  der  Frühling  sie  nach  einem  kräfte-
sammelnden  Winterschlaf  wieder  zu   neuem  Leben  er-
weckt.

Hier  verläßt  der  Mensch  die  herbstliche  Traumwelt
und   besinnt   sich.   lst   er   nicht  den  gleichen  Gesetzen
unterworfen  wie  die  ihn  umgebende  Natur?  Auch  er
sprießt,   er   wächst,   er   reift,   er   bringt   Frucht   und
stirbt,   nur   in  größeren  Zeitabschnitten  als  das  Leben
in  der  Natur.  Da5  Werden  und  Sterben  des Menschen
weicht  ab  von   ihrem   Kreislauf.  Ob  im  Frühling, Som-
mer,  Herbst   oder  Winter,  der   Mensch   nimmt   seinen
Anfang.   Ob   im   Kindes-,  Jugend-,  Mannes-oder  Grei-
senalter,   der   Mensch   geht   seinen    letzten   Weg   nach
dem Willen dessen, der auch  die  Naturgesetze  schrieb.

Wen  wundert's  eigentlich,  daß  die  Menschen  ausge-
rechnet   das   Fest   Allerheiligen  und  AHerseelen   in  die
Herbstzeit  legten.  Das  große Sterben  in der  Natur  soll

gleichsam  an  das  Hinscheiden jedes einzelnen von  uns
erinnern.  Gleich  dem  Herbst  sollen auch  wir  Dankfest
halten,  nicht  für  uns,  sondern  für diejenigen, die diese
Welt  schon  verlassen  haben.   lhr  Wirken  innerhalb der
Lebensbereiche  der   Familie  und  der  mitmenschlichen
Gemeinschaft   hat   sie   alle   unvergeßlich  gemacht.  Ein

jeder  wies  nach  seinem  Vermögen  uns  Lebenden  den
Weg.   Das   ist   das   Erbe  und  gleichzeitig  die  Hoffnung

jedes einzelnen  beim  Hinscheiden.  Dafür  besuchen wir
Lebenden   ihre   Ruhestätten,   schmücken   ihre  Gräber
und  gedenken  ihrer  in  Dankbarkeit.

Wir  sehen:   Herbst  in  der  Natur -Herbst  im  Leben
des  Menschen   heißt   nichts  anderes  als  Abschiedneh-
men.  Abschied   bedeutet  aber  auch  gleichzeitig  Hoff-
nung.   Die  Natur  wird   im   Frühling  zu   neuem   Leben
erwachen.



Sprschstunden der Gemoind®verwaltung

Montag  bis  Freitag  ......... „   8.30 bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätiqe  M ittwoch  ...........,. 18.30  bis  20.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch  vor` ........ „..19.00  bis   l9.30  Uhr
h,`lt  dei  Ortsvorsteher  Friedrich  Wende.
iotl`,  UT`ierecke.  HT`   f-euerwehrgerate.
l`aus  Sprt!chstunden  ab

SprochstuiidBn  im  OT  Elfor!hauson

jeden  Dienstag  von  ...„ ....     19.00  bis  20.00  Uhr
halt  der  Ortsvorsteher  Ksrl  Harbusch  in  seiner Wotinung,  Am
Sportpla{/  6,  Sprechstunden  a[).

Sprechstund®n  im  OT 0sthBim

ieden  Frei`ag  von  ..........      I9.00  bis  20.00  IJhr

halt  der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden  al)

Sprechstundon  im  OT Mosheim

ieden  Montag  von  ........       19.00  bis  20.00  Uhr

halt der  Ortsvorsteher Lpfannkuche  in  seiner Wohnurü  Sprech.
stunden  at)

Sprechstunden  des Ortsvorstehers im  OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  halt  der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ..........      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen

Je(len  Mor`tag  von 18.00  bis  19.00  Uhr

hal`  der  Ortsvorsteher  Gerhard Weber,
Bubenroder  Str.,  in  seiner  Wohnung
SprL.chs`ui`denab

Dienststu"]en der GomaindEkasse

Montag  bis  Freitag  von  ...........    8.30  bis  l2.00  Uhr

Gemeindebüchoroi

Buchausgabe  mittwochs von  ..  .„                .....  17.00  bis  l9.00  Uhr

Schaltors{unden  Postamt  Malsfold

Montag  bis  Freitag  von  ...........    8.00  bis  l  l .30  Uhr
und  von
Sonnabend  von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

An  Sc)nn..  und  Feiertagen  .ist der  Schalter  beim  Postamt   Mals-
feld  geschlossen.  Nächstes Postamt  m it  Sonntaofdienst  in  Mel-
sungen,  Schalterstunden  von  ..........      9.00  bis  l0.00  Uhr

Postamt Baiseförth

Montag  bis  Freitag  von  .........       8.30  bis  l  l .00  Uhr
und  von
Samstag   von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonntcigs  nur  an  der  Poststelle.
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Ma'sf®ld

Obrm.  Heinrichschirmer,  Kirchstr.  5,  Tel.      05661;`'2324
Stellv.Wlli  preusel,Weidenstr.  9              Tel.       05661./8321

Beis®förth

Wehrf. Oskar  Hofmann,  Am  stück 9, Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  Gartenstr.1.  Tel.       05664`/1922

Dagob®rtihsusen

Wehrf.  Hans Ackermann,  Ostheimer  Str.7  Tel.
05661/6348

Stellv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1,  Tel.     05661/1043

0sthoim
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1,  Tei.               05661/6198
Stellv.  Günter  Röse,  Steingasse  6,  Tel.                05661/6895

Mo3heim  -

Wehrf.August  Beeker,Felbeiger       S`r.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte,  Am  Berg  l6                  Tel.    05662/3347

Elforshausen

Wehrführer  Horst Ackermann,  Haupt.
str. 23,                                                           Tel.                   05661/1797
Stellv. Willi  scholl.  Hsuptstraße   Tel.                   05661/3546

Sipp®'l,au"n

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer,  Spitzen-
berger str.1                                             Tel.                  05685/523

Stellv.  Uwe  Clobes,  Dickersh£user  Str.  4 Tel.    05685/562

Elfershausen
Wehrführer  Horst Ackermann,  Hauptstr.  23

Tel.     05661/1797
Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstraße Tel.     05661/3C46

u
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Der Kreisausschuß siicht Mitarbeitcr für die
Sommerfreizeit 1982

Der   Kreisausschuß   des  Schwalm-Eder.Kreises  bietet  auch   im
Jahre  1982  wieder  Freizeiten  an.  Die  lnhaltedieser  Freizeiten
sollen  in  keiner Weise den vorangegangenen  Fre.izeiten nachste-
hen.  Dabei  soll  allen  teilnehmenden  Jungen  und  Mädchen  so-
wie  Familien  echte  Freizeiterlebnisse vermittelt  werden.  Erleb-
nisse.  die  sicherlich  im  Hinblick auf das gemeinsame Tiin  nicht
nur   eine   bleibende   Jugenderinnerung   sein   werden,   sondern
auch  das  Denken  und  Handeln  im  Bezug auf d.M} Gemeinschaft
beeinflussen wird.
Zum  Erreichen dieses Zieles  und  des Wohlergehens der Teilneh.
mer   werden   pädagogische   Mitarbeiter,   DRK-Helfer,   DLF`G-
Helfer,  Ktkhenhelfer-die  mindestens  18 Jahre alt  sein sonten -
für  fobende  Kinder-  und  Jugendfre-Lzeiten  im  Jahre  1982  ge-
su cht =

-18.06. -02.07.1982    Zeltlagerfreizeit  Dahrne

für  11  -14jährigeJungen  u.  Mädchen
-02.07. -16.07.1982    Zeltlagerfreizeit Dahme

für  11  -14jährige Jungen  u.  Mädchen
-16.07. -30.07.1982    Zeltlagerfreizeft Dahme

für  11  -14jährige Jungen  u.  Mädchen
-17.06. -01.07.1982    Heimaufenthalt. in Berchtesgaden

für  10  -12jährige Jungen  u.  Mädchen
-17.07. -31.07.1982    Heimaufenthalt  in  Berchtesgaden

für  13 -15jährige Jungen u.  Mädchen
-25.07. -31.07.1982    Heimaufenthalt  im Jugendhof

•`Hoher  Knüll"

für  10  -12jährige Jungen  u.  Mädchen

Anmeldungen  nimmt  das  Amt  für  Jugend  und  Sport, Abt. Ju-
gendr`flege,  des  Kreisausschusses  des  Schwalm-Eder-Kreises  in
3588   Homberg,   Parkstraße  6,  Tel.  -Nr.  05681.71485/486.
entgegen,

Jugend-Musikwettbewerb
Die   Volkshochschule   des   Schwalm-Eder-Kreises  führt   in   Zu-
sammenarbeit mit der Stadt  Borken  unter der Schirmherrschaft
von  Büi.germeister  Heinz  Kniest  am  Samstag,  dem  14.  Novem-
ber   1981,  den  3.  Jugend.Musikwettbewerb  für  lnstrumentali-
sten und  Sok}sänger durch.
Zugelassen  sind   Kinder  und  Jugendliche  bis  zu   18 Jahren:  in
Ausb ildung befindliche oder bereits ausb ildende Berufsmusiker
können nicht an dem Wettbewerb  teilnehmen.
Die  Teilnehmer  solien allein  oder  mit  Begleitung  einen  Vortrag
nach  eigener  Wahl   bringen.  Dieser  darf  den  Zeitraum  von  10
Min.  nicht tlberschreiten. Jeder  lnteressent  kann  nur  mit einem
lnstrijment zugelassen  werden.  Begleit-und  Rhythmusautoma-
ten  sind  nicht  zum  Wettbewerb  zugelassen.  Bewertet  werden
die  Auswahl des Stückes iinter  Berücksichtigung  des Alters, der
Technik  und  der  Ausführung,  sowie  der  Ausdruck  der  Darbie-
tung.
Perso"2n,  die   lriteresse  haben, an  dem  Wettbewerb  teilzuneh-
men, bitten wir, sich  umgehend bei  derstadtverwaltung in  Bor-
ken zu  melden.  Anmeldeschluß  ist  Dienstag,  der  3. November
1981.   Nach   Eingang  der  Anmeldungen  werden  den  Teilneh-
mem die erforderlichen Unterlagen zugesandt.

Wohlfahrtsmarken 1981
DIE NEUEN WOHLFAHRTSMARKEN  1981  SIND  DA.

Das  Caritas.Sekretariat, Zwischen den  Krämen 4, 3580  Fritzlar
(mben  der  Volksbank)  hält  für  Sie sowohl die Bund-wie auch
die Berlin-Ausgabe  berelt.

Sie wi>>en  tJoch :
Wohlfahrtsmarken  sind   ein   Blickfang  fur  den   Empfanger,   sie
sind  auf Briefen  ein  Signal  des guten  Willens.

Das so«ten Sie ebenfans wissen:
Ohne  den  Erlös aus  Wohlfahrtsmarken  müßten viele  Menschen
ohne   Hilfe   bleiben.  Tag   für  Tag  nehmen  di'ei  Minionen  Men-
schen  in  der  Bundesrepublik  die  Hilfen  der sechs  Freien  Wohl-
fahrtsverbände in Anspruch.

P.S.  Ausgaben für die wohlfahrtsmarken (Porto-und  Zuschlags-
wert)  sind  Betriebsausgaben  und  steuerlich  voll  abzugsfähig.

Gitarrenkurse der VHS
Zum  ersten  Mal  bietet  die  VHS auch  in  Beiseförth  Gitarren-
kurse an.  Kursleiter  ist  Frank  Breitenstein  (Tel.  05664/8543).
Die Vorbesprechungen f. diese t<urse finden am Montag, dem
26.  Oktober  1981,  um  18.30  Uhr.  im  Leseraum  in  Beiseförth
statt.
Alle  lnteressenten  sind  herzlichst  eingelader`.

40 jähriges Dienstjubiläum
Auf  eine 40 jährige  Tätigkeit  in  der  F`aiffeisenorganisation
konnte am  15. Oktober  1981  die Angestellte  Frau  Dorothea
Groll  aus  Mosheim  bei  der  Raiffeisenbank  in  Gensungen  zurück-
blicken.  Die Jubilarin  riat voml.  April  bis  30.  September  1941
die  Handelsschule  in  Kas5el  besucht.  Am  15.  Oktober  1941
ist dann  Frau  Groll  in  die damalige  Raiffeisenkasse  Mosheim
eingetreten.  Hier  hat sie nicht  nur  Bürotätigkeit ausgeübt,  son-
dem  auch  die Warenausgal)e  an  die  Mitglieder  getätigt.  Frau
Groll  war stets zuverlässig  und  gewi.ssenhaft  und  zuvorkommend
gegen  jcdeJmann.
Bis zur  Verschmelzung  der    Raiffeisenkasse  Mosheim  mit  der
Raiffeisenbank  Hilgershausen  bzw.  Raiffeisenbank  Gensur`gen,
hat  Frau  Groll  mit  Raiffeisenrechner  Heinrich  Trieschmann
die  Mosheimer  Kasse geleitet.  Heute  führt  sie  nun  allein  von
der  Raiffeisenbank  Gensungen  die  Zweigstelle  Mosheim.

Wirtschaftsminister  Hoffie
wirbt für "Halten in Hessen"
Kleinbetriebe  und  Privatquartiere  sollen  künftig weiterhin
ihre wichtige  Rolle  im  hessischen  Fremdenverkehr spielen
können. Wirtschaftsminister  Klaus-Jürgen  Hoffie  hat  alle  Land-
räte sowie die  Bürgermeister der  Fremdenverkehrsgemeinden  in
Hessen  gebeten, die Gäste-und  Übernachtungszahlen von  Be-
tr[eben  mit weniger als neun Gästebetten zu  melden, die  nach
dem  1980  novellierten  Reiseverkehrsstatistikgesetz nicht mehr
berichtgpflichtig  slnd.

Hoffie  sagte,  mit den  von  ihm  veranlaßten  Meldungen  an  das
Statistische  Landesamt  ln Wiesbaden werde vermieden, daß
riind  25  Prozent aller  Fremdenbetten  beziehungswei5e über
drei  MiHionen  Übernachtungen  nicht  mehr  in  der  hessischen
Fremdenverkehrsstatistik  registriert würden.  Gerade die Anga.
ben  über Zahl der Gäste  und  Übernachtungen  in gewerblichen
Betrieben  und  Privatquartiere mit weniger als neun  Betteri
lieferten  aber wichtige  Entscheidungshilfen  für  die  Fremdenver-
ketirspolitik  in  dem  zentralen  Bundesland  Hessen.  lnsbesondere
seien sie nützlich  im  Hinblick auf  Förderung kommunaler
lnfrastrukturmaßnahmen sowie des  Fremdenverkehrsgewerbes.
Wie Hoffie fe.rner  mitteilte,  ist das hessische  Fremdenverkehrs-
gewerbe  in  den  Jahren  von  1974  bis  1980  mit  19  Millionen
Mark gefördert worden, mit denen  lnvestitionen  von  335  Millio-
nen  Mark  realisiert worden  seien. Während  in den  vergangenen
Jahren der Schwerpunkt zunächst auf der Ausweitung der
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Bettenzahlen  gelegen  habe  und  sich  dann  auf  Modernisierungs-
lnvestitionen  verlagert  habe,  gelte es künftig, die vorhandenen
Einrichtungen  in  ihrer Ausstattung  weiter zu verbessern.
"QuaHtät statt  Quantität"  laute da5  Motto, an dem sich  die

hesslschen  Fremdenverkehr5politik  zu  orientleren  habe,  sagte
der  Minister.

Hoffle  zelgte  slch  zuversichtlich.  daß  Hessen  '.das  Land  der
Mitte"  unter  den  Bunde5tändern, auch  aufgrund  seiner ver-
kehrsgünstlgen  Lage gute  Zukunftserwartungen  in  den  Touris-
mus Setzten  könne.  DM-Wechselkurse  und  steigende Treibstoff-
preise  begünstigten  ohnehin  den  Trend  zum  Urlaub  in  "Heimi-
schen  Landen".  Wer dabei  den  Urlaubstip  "Halten  in  He5sen"
beherzige,  dem  erschließe  sich  ein  attraktives  Land,  das  nicht
nur  mitweln u.  Wald, sondern auch  mit  lnfrastruktur  und
Kultur reichlich  aufwarten  könne,  sagte   Hoffie abschließend.

Lohnsteuerkarten  1982 werden verschickt
Von  den  Stadt.  und  Gemeindeverwaltur`gen  in  Hessen  werden
in  diesen  Tagen  wieder   ]ie  Lohnsteuerkarten  fur  das  kommer`a
de Jahr verschickt.  Finanzminister  Herbert  Reitz  hat  dTes  zum
Anlaß  genommen.  aHen  1 ohnsteuerpflichtigen  zii  r.il.n.  di.
auf  der  Lolinsteuerkaite  eii`gi.trdg..ii.`i`  Aiigdbim  gcnuu  fu  pi u
fen.  Wer  unliebsame ube"schungen    vermeiden  wolle,  sollte,
so  die  ministerielle  Empfehlung,  vor  allem  darauf  acliteii. daß
die  Angaben  uber  Familienstand.  Steuerklasse,  Zahl  der  Kin-
der und    Religionsgemeinschatt  richtig  sind.  Falsche  Eintra-
gL.ngen  müßten  mö9lichst   umgehend  auf  dem  Rathaus  korri
giert werden.
Minister  Reitz wies  in  diesem  Zusammenhang  auch  auf  die  Mog-
Iichkeit  hin, für  das Jahr  1982  eine  Lohnsteuerermaßigung  zu
beantragen.  Wer  im  nachsten  Jahr  laufende oder  einmalige  gros-
sere  finanzielle  Belastungen  hat.  kann  sich  vorab  einei`  Frcibe
trag  auf die  Lohnsteuerkarte  eintragen  lassen.  Bei  der  Lohn-
und  Gerialtszahlung  ist  dann  ein  gerlngerer  Steuerbetrag  abzu.
fuhren.

Ertolgversprechend  ist  nach  Angiben  des  Minis`ers ew`  Anlrdq
auf  Lohnsteuerermaßigung allerdings  nur dann, wenn  die  an-
rechenbarm  Aufwendungen  fur Werbungskosten  (z.  8.  Fahrten
von  der  Wohnung zur  Arbeitsstätte),  Sonderausgaben  (z.B.    .
Sozlalversicherungskosten)  oder  außergewöhnliche  Belastun-

gen  (z.  8.  Ausbildungsfreibetrag)  das  nächste Jahr uber  mehr  als
DM  1.800,00  betragen.  Dabei  konnen  Versicherungs-odcw
Bausparkassenbeträge  (Vorsorgeaufwendungen )  grundsatzlich
nicht  vorab  geltend  gemacht wgrden,  weil  diese  in  Form  der
Vorsorgepauschale  bereits  im  Lohnsteuertarif  berucksichtigt
sind.  Die  l.800.00.Mark-Grenze  gHt  nicht  fur  die  Eintragung
des  Altersfreibetrages  iind  der  Korperbemndertenpauschale  -
die  bei  der  Gemeinde  erfolgen  muß.  Die  lnanspruchnahme  cle`
Q  7  b  beim  Bau ocler  Erwerb eir`es  Hauses  oder  einer  Eigenlum
wohnung  muß  dagegen  vom  zustandigen  Finanzamt  eingetra.
9en werden.
Zusammen  mit  der  Lohnsteuerkarte  fur  das nachste Jahr  wir(i
auch die  lnformatjonsschrift  .'Lohnsteuer 82..  verteilt,  d.e
eine  Füne von  Ratschlägen  und  Hinweisen  fur  das  Verfahren
Zur  Lohnsteuerermaßigung  und  zLim  nachstcn  Lohi`steuer-

jahresausgleich  tur  1981   bringt.

Sprechtage der Landesversicherungsanstalt  Hessen
im  Monat November 1981
Die  riächsten Sprechtage der   Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Spangenberg             Rathaus
am  Donnerstag,  dem  5.11.1981.

Fritzlar                         Rathaus
am  Donnerstag,  dem  12.11.1981,

Neukirchen               Rathaus
am  Dienstag.  dem  17.11.1981,

jeweils  von  8.30  bis  12.00  Uhr  und  in

Homberg  (Efze)     Ludwig-Mohr-Str.  29
jeden      Montagund  Freitag,

von 8.00  bis  12.00  Uhr statt.

Zur  persönlichen  und  individuellen  Aus!{unftserteilung  ist  die
Vorlage der Versiclie.ungsunterlagen,  eines  ldentitätsnachweises
und  ggfls.  einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten entstehen den  Auskunft5uchenden  nicht.

5crehi#j,th;rEgeErr-hR'rueT£?aeiFj:[ühs!::ä=r,,;:;s
Borkum
Der  Krelsausschuß des  Schwalm -Eder -Kreises beabsichtigt,
im  Erholungsheim  ..T0skendör..  auf der  Nordseelnsel  Borkum

vom  4.  November  1981  bis  17.  November  1981
eine  Familien - und  Erwachsenenfreizeit durchzuführen.
ln diesem Zusammenhang wird  daran erinnert, daß gerade  im
Herbst das  Reizkllma der Nordsee von  besonderer  Bedeutung
zur Gesunderhaltung desJ\¢enschen  geeignet  ist.
Der  14 -tägige Aufenthalt  kost-et für Erwachsene   447,-DM

für  Kinderab4Jahre    328,-DM
ln  diesem  Preis 5ind  enthalten:
Hin -und F`qcktahrt Trx einern Reisebus  bis bzw. ab  Emden,
Überfahrt  mlt dem  Fährschiff,  Unterkunft,  Verpflegung,  Kur-
taxe,  und  Dia - Vorträge.
Wasch  -uncl  Duscliräumo  boflnd®n  slch  auf don  E:tagen.
Interesslerte  Bewohner des Schwalm -Eder .  Kreises werden
gebeten,  slch balm  Kreisausschuß -Hauptamt -ln  3588 Hom-
berg  (Etzo),  Parkstr. 6. Tel.  Nr. 05681/71236, zu  melden.

BEKANNTMACHUNG
Bei  letztlich  durchgeftihrten  WasseruntersLichungen  wurden  im
Stellbach  erneut Wasserverunreinigungen durch Jauche fest-
gestellt.

Daraiis  müssen wir leider entnehmen, daß es immer noch  Land-
wirte  in  den  Ortsteilen  Dagobert5hausen  und  evtl.  Elfer5hausen
gibt,  die  nicht  wissen  welch  großen  Schaden  sie durch  die
leichtfertige  Einleitung  von Jauche  in  das  Kanalsystem  und
dann  in  den  Stellbach  anrichten.

Da wir  gehalten  sind.  derartiges  Handeln  5trafrechtlich zu  ver-
folgen  haben  wir Anzeige gegen  Unbekannte er5tattet.
ln  diesem  Falle bitten  wir die  Bevölkerung  die  Ermittlungen
der  Pol izei  und des Wasserwjrtschaftsamtes  Kassel  za  unter-
stützen.

Malsfeld, den  14.  Oktober  1981

Der  Gemeindevc)rstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
•  Bürgermelster -

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenen de. dem 24./25.  Oktober  1981  (v.  Samstag
14.00  Uhr  bis  Montag 8.00  Uhr)  sowie
am  Mittwoch, dem 28. Oktober  1981  (v.14.00  Uhr bis
Donnerstag, 8.00  Uhr)  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld,  Schulstr.  7
Tel. 05661/2252

dienstbereit.

u

u



Zahnärztl icher Notdienst

Am  Wochenende,  dem  24./25. Oktober  1981  ist

ZA  Richter,  Melsungen,  Vord.  Eisfeld  1
Tel. 05661/2652

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem 24./25.  Oktober  1981  ist die

RATHAUS-APOTHEKE,  Melsungen,  Am  Markt  3
Tel. 0566 l/2185

d ienstbereit.

Sterbefälle
Am  10.  Oktober  1981

dA
err  Konrad  Ludwig  aus  Malsfeld-Elfershausen,  Saalweg  3

m  10.  Oktober  1981
Herr  Ernst-Dieter Wagner  aus  Malsfeld.  Melsunger Str.1

Am  14. Oktober  1981
Frau  Anna  Maria  Bätz, geb.  Semmler  au5  Malsfeld-Beiseförth,
Grüne  Str.  5

Zum 84.  Geburtstag
Frau  Sophie  Trieschmann,  Malsfeld-Ostheim,  Sipperhäuser
Str.17 -geb.  am  23.10.1897

Zum 80.  Geburtstag
Frau  Martha  Fischer,  Malsfeld-Beiseförth,  Grüne  Str.  13
geb.  am  24.10.1901

Zum 80. Geburtstag
Frau  Susanne Seitz,  Malsfeld-Bei5eförth,  Sonnenhang  3
geb.  am  25.10.1901

rium  78.  Geburtstag
errn  Bernhard  Zlowski,  Mal5feld-Beiseförth,  Bergstr.  13

geb.  am  26.10.1903

Zum  82.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Müller,  Malsfeld-Elfershausen,  Hauptstr.  33

geb. am 28.10.1899

Zum 75. Geburtstag
Frau  Anna  Besser,  Malsfeld.  Am  Knick  6

geb. am  29.10.1906

Evangelische Kirchengemeinden

DAGOBERTSHAUSE.N

25. Oktober  1981
9.00  Uhr    Gottesdienst

10.00  Uhr    Kindergcittesdienst  in  der  Kirche

27.  Oktober  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar  im Jugendheim
19.30  Uhr    Jugendkreis  im Jugendheim

28. Oktober   1981
20.00  Uhr    Blbelstunde
15.30  Uhr     Mädchenjungschar  in  E.lfershausen

30.  Oktober  1981
15.30  Uhr    Konfirmandeniinterricht  im Jugendheim
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  im  Jugendheim

ELFERSHAUSEN

25.  Oktober  1981
10.00  Uhr     Gottesdienst
lo.00  Uhr    Kindergottesdienst

27.  Oktober  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar  im Jugendheim

28. Oktober  1981
15.30  Uhr    Mädchenjung5char

30.  Oktober  1981
15.30  Uhr  Konf i rmandenunterr`icht  im  Jugendheim
20.00  Uhr Gemischter Chor  im Jugendheim

MALSFELD

25.  Oktober  1981
10.30  Uhr    Gottesdienst
lo.30  Uhr    Kindergottesdienst

27.  Oktober  1981
19.30  Uhr    Jugendkreis

28.  Oktober  1981
20.00  Uhr    Klrchenchor

29.  Oktober  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar

BEISEFÖRTH

25.  Oktober  1981
9.15  Uhr    Gottesdienst

lo.30  Uhr    Kindergottesdienst

27.  Oktober  1981
19.30  Uhr           Jugendkreis

29. Oktober  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr     Mädchenjungschar

MOSHEIM

25. Oktober  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst

OSTHEIM

25. Oktober  1981
11.15  Uhr    Gottesdienst

SI PPERHAUSEN

15.  Oktober  1981
10.00  Uhr    Gottesdien5t
11.15  Uhr    Kindergottesdienst

La meskirchl iche Gemeinschaft
Malsfeld, Stettiner Straße
25.Oktober  1981

14.30  Uhr    Wortverkündigung

26.  Oktober  1981
15.00  Uhr    Kinderstunde
16.00  Uhr    Mädchenjungschar

29.  Oktober  1981
20.00  Uhr  Bibelstunde



TSV 07 0stheim -Abt. Tischtennis -
Am  Wochenende des  10.  und  11.  Oktober  1981  fEnden  in  Mel-
sungen  die  Kreismeisterschaften  der  Jugend  und  Schüler statt.
Ostheim  schn`itt  hierbei  hervorragend  ab:

Weibl.  A+ugend:

Platz  1:    Viereck.  A.
Platz2:    GOßla,  E.
Platz 3:   Viereck,  S.

Weibl.  BUugend:

Platz  1:    GOßla,  E.
Platz2:   Viereck,  A.

Doppel:
Platz  1:    Viereck,  A/Schade
Platz 2:   Viereck.  S./GOßla,  E.

DOppel:
Platz  1 :  Viereck,  A./Schade
Platz 2:  Viereck,  S./GOßla,  E.

Männl.  BUugend

Platz 3:  Doppel  Sinning/Fischer

Weibl.  A-Schuler

Platz  1:    Viereck,  S.
Platz  2:    Doppel  Rejsek/Sußdorf  (Spangenberg)
Platz 3:    Doppel  Viereck,  S. /Otto

Männl. A-Schüler

Platz  1:    Sinning

WE ITER E SPI ELERGEBN ISSE

Männl. Jugend

8.10.81          Günsterode -Ostheim          7:2
Die  Punkte  für  Ostheim  holten  das  Doppel
Sinning/Fischer  und  Sinning  im  Einzel.

Schüler

9.10.81          Günsterode -Ostheim          7:0
12.10.81           0stheim  -Altenbrunslar     7:0   kampflos

SG 0st/Mosheim
Erste Niederlsge in der Oberliga für Ost/Mosheim

SG  0st/Mosheim -Ilüttenberg  ll            16:18      (6:8)

Vor  450  Zuschauern  kassierte die  SG  gegen  die  starke  Hütten-
berger  Biindesl igareserve d ie  erste  Niederlage.
ln  einem  kampfbetonten  Spiel,  in  dem die  Hüttenberger  Gäste
immer  in  Führung  lagen, was  iiicht  zuletzt  ein  Verdienst der
Schiedsrichter war,  mußte sich die SG  trotz guter  kämpferischer
Leistung  mit  18: 16  geschlagen  geben.

Unsere  Mannschaft begann  recht  nervös,  so daß  Hüttenberg  mit
3:0  in  Führung gehen  konnte, durch  einen  verwandelten  7  m
(Harbusch)  und  einen  Treffer  von  Breiter  kam  man  bis auf
3:2  heran.
Doch  Hüttenberg verstand  es  immer wieder.  den  Vorsprurig auf
2  Tore auszudehnen.
Nach der  Pause spielte die SG  stark,  und  hätte  bei  etwas mehr
Wurfglock  bis  zur  40.  Min. l<lar  in  Führung  gehen  können,  in
dieser Phase wurden von den Schiedsrichtern  bei  klarer Wurfbe-
hinderung von  einigen  SG  Spielern  fällige  7  m  Entscheidungen
nicht  gegeben.  So  daß,  als einzige Au5beute  dieser starken  10
Min.  lediglich J0rgen  Steinbach  ein  Tor  zum 8:7  erzielte.

Doch es sollte für unsere Truppe noch schlimmer kommen.
Bei den folgenden  Angriffen der  Hüttenberger entschieden  die
Schiedsrichter  dreimal  hintereinander auf  7  m,  und  verwiesen
zu  allem  Überfluß  unsere  Abwehrspieler  auch  noch  für  2  Miii.
des  Feldes.  Den  vollzähligen  Hüttenbergern  standen  auf  unserer
Seite nur  noch 4  Feldspieler gegenober, so daß die Gäste  in
dieseri  6  Min. zu  einer  12:7  Führung  kamen.

Un5er Team  verlor trotz diese5    hohen  Rückstandes nicht den
Mut,  und  bot  in  der letzten  Viertelstunde eine kämpferisch starke
Leistung.  Man  kam  bis 2  Min. vor Schluß  durch  herr ljche Tore
bis auf  16:17  heran.  Die  Halle  tobte,  und  die  Zuschauer sahen

einen  punkt  in  greifbare      Nähe    gerückt.

Doch  Hüttenberg  konnte  einen  Tempogegenstoß  der  SG  abfan-
gen,  ein  Hüttenberger  bewegte  sich  allein  Richtung  Tor  der  SG.
Kein  Spieler  der SG  hätte  ihn  noch  erreichen  kömen.  mit
Ausnahme von Jochen  Boland. Jochen kam  noch  an  den Spie-
ler  heran  und  beabsichtigte  ihm  den  Ball  weg  zu  schlagen.  Doch
unglücklicherweise  kam  Joclien  Boland  zu  Fall.  und  traf  statt
den  Ball  das  Bein  des  Gegensp'ielers. so  daß  dieser  zu  Fall  kam.

Die  Schiedsrichter verhängten  daraufhin  den  fälligen  und
berechtigten   7  m gegen die SG.

Die  Betreuer von  Hüttenberg  betragen  das  Spielfeld  und  bedräng-
ten  die  Schiedsrichter  und  versuchten  sie zu  beeinflussen  härter
gegen Joclien  Boland  vorzugehen.
Diese  Beeinflussung  zeigte dann  auch  Erfolg,  zur  Verblüffung
aller  zitierten  die Schiedsrichter  nach  einer  längeren  Spielunter-
brechung Jochen  Boland  zu  sich  und  sprachen  den  Ausschluß
gegen den Jochen aus.
-Ein  Spieler  kann jedoch  nach  den  neuen  Regeln  nur  ausge-

schlossen  werden,  wenn  er  eine  Tätli.chkeit  begeht.  Allenfalls
hätte  man  Jochen  Boland,  da  er  bereits zwei  Zeitstrafen  hatte,
eine  dritte  Zeitstrafe   oder die  rote  Karte  wegen  eines   nach
Ansicht  der  Schiedsrichter  und  der  Hüttenberger  groben  Fouls

geben  können.
Der  Ausschluß  war  jedoch  auf  keinen   Fall  regelgerecht.

Nachdem  Jochen  Boland  ausgesc`hlossen  wurde,  setzte  man  das
Spiel  mit  7  m  Strafwurf  für  Hüttenberg  fort.
Bei  einer Spielzeit  von  etwas  mehr als einer  Minute  brachte  Toi.
hüter Stremetzne das  Unglaubliche  fertig  und  wenrte diesen
7  m  erfolgreich  ab.
1 n  der allgemeinen  Hektik  versuchte Jürgen  Steinbach,  in  der
Annahme die  Zeit  sei  abgelaufen,  den  Ball  zum  Ausgleich  von
einer  Entfernung  von  ca.15  -18  m  im  Hüttenberger  Tor  unter-
zubringen.
Doch  dies glückte  nicht,  so  daß  der  Hüttenberger Torhüter  den
Ball  halten  konnte,  diesen  abwarf  und  Hüttenberg  durch  einen
blitzschnellen  Gegenstoß  mit  dem  Schlußpfiff zum  18: 16  kam.

Alles  in  allem  kann  man  sagen,  daß  sich  zwei  gleichwertige
Mannschaften  in  diesem  Spiel  gegenüber  standen.  Wobei  Hutten-
berg  im  Angriff  durchdachter  und  zielstrebiger  spielte.

Unsere  Mannschaft  zeigte eine gute  kämpferische  Leistung,  doch
einige  Spieler  sind  momentan  spielerisch  noch  nicht  voll  auf
der  Höhe.
Eine  gute  Leistung  bot Jürgen  Riemenschneider, der  zur  Zeit
auf5teigende  Form  zeigt.
Diese  Niederlage  ist  kein  Beinbruch,  doch  viel  schlimmer  als
die beiden  Verlustpunkte wiegt die zu  erwartende Sperre von
Jochen  Boland.  Falls d.  Urteil   über 3  Mon.  Sperre,  wie  bei  einem
Ausschluß  üblich,  lautet wird  die SG  Ost-Mo5heim  gegen die Sper-
re  Protest  einlegen,  da  dieses  Foul     beim  Kampf  um  den  Ball
geschah  und  niemals eine  Tätlichkeit gegen  den  Hüttenberger
Spiel  er war.

Die  Tcu.schützen  der SG  waren:
J. Steinbach 6/2, J.  Riemenschneider 3, 0.  Harbusch  2/2,
G.  Schake 2„ J.  Breiter  1,  V. Steinbach  1,  G.  Ludolph  1.

VORSCHAU

Nordhessenderby
Am Samstag, dem  24.10.1981  kommt es in der ostheimer
Hochlandhalle  um  19.30  Uhr  zum  Derby der SG  Ost/Mosheim
gegen  den SVH  Ka55el.  Die  Harleshäuser  haben  nach  6  Spielen
8:4  Punkte  und  liegen  zur  Zeit  auf dem  4.  Tabellenplatz.

Harleshausen  hatte  einigeNeuzugänge  vor  Saisonbeginn  unter
anderem  Leister (Großenritte)  und Don  (Gieselwerder),
F`ommel  (Gieselwerder)  !  Ohne  Zweifel  ist  Harleshausen  von
den  nordhessischen  Gegnem  uriserer  Mannschaft der  stärkste
Gegner, was der  bisherige  Saisonverlauf  auch  bewiesen  hat.

Unsere  Mannschaft  will  gegen  Harleshausen  die  Schaite  gegen
Hüttenberg auswetzen  und  will  in  eigener  Halle Sieger gegen
Harlesliausen  bleiben.
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Die  Zuschauer  konnen  sich auf  ein  spannendes  interessantes
und  schnenes  Handballspiel  freuen.

SAMSTAG, den 24.  Oktober  1981

Hochlandhalle  Malsfeld.05theim
Spielbeginn:   19.30  Uhr

SG  OST/MOSHEIM   -SVH   KASSEL

TSV 09  Elfershausen -Abteilung  Handball  -

REICHE  TORAUSBEUTE  !

Mit  22:11   (8:6)  Toren  schlug  die   1.   Mannschaft  des  TSV
den  Gegner  aus  Kirchhof.  Nach  necvöser  Anfangsphase steigerte
sich die  Maniüchaft  enorm  und  kam  somit  zu  dem  auch  in  die-
ser  Höhe  verdienten  .Erfolg.
Erfolgreichste  Torschützen  mit je 6  Treffem  waren  W.  G`ießler
und  K.-W. Waskönig.
Die restlichen  Tore  erzielten:
M. Waskönig  (3),  E.  Rudolph  (2),  D.  Ploch  (2). J.  Vockeroth,
J.  Kühlborn  u.  Th.  Garde je  1.

Die  11.  Mannschaft  konnte den  Ausfall  des erkrankten  R.  Har-

C%
sch  nicht  ausgleichen  und  unterlag  daher  Gensungen  111
it  17:22  Toren.  lhren  stärksten  Spieler  hatte  die  Mannschaft

in  Torwart  K..H.  Peter.

-Abteilung Tischtennis -

KLAFZER  ERFOLG  IN  ALTENBRUNSLAR  !

Zu  einem  deutlichen  7:2  Erfolg  kam  die  1.  Mannschaft  des
TSV  in  Altenbrunslar.  Die  Punkte für  don Sieger errangen  die
Doppel  W.  Gombert/H. Garde  (1)  und  F. Sommer/H.  Bern-
hardt  (1)  sowie  im  Einzel  W.  Gomberti   (2),  H.  Garde  (1)
und  H.  Bernhardt  (2).

Noch kein Ausgleich im  Handsl  mit Japan
Fur  ganze 4  Milliarden  Mark  haben  di`e Japaner  im  vergangenen
Jahr  westdeutsche  Waren  gekauft   -hauptsachlich  Maschinen,
K7aftfahrzeuge   und  pharmazeutische  Produl<te.  Von  der  Bun.
desrepubljk   wurden   dagegen  iapariische  ErzeLignisse   im   Wert
von   uber   10   Milliarden  Mark   importiert.  Mit  27,5   Prozent   la-
gen   elektronische   Geräte   vor   Kraftfahrzeugen   mit  21,4   Pro-
zent an der Spitze der  Einfuhren.

Leuchtkraft der Sonne nicht konstant
Lange  Zeit  hielten  die  Wissenschaftler  die  Leuchtkraft  unseres
Zentralgestirns   für   absolut  stabil.  lnzwischen  wurde  mit  Hilfe
eines  neuen  Computers  festgestellt,  daß  wir  es  bei  der  Sonne
offenbar  mit  einem  veranderlichen  Stern  zu  tun  haben. der  uns
unter  Umstanden  bei   einer   nur  um  2  Prozent  schwankenden
Strahlungsintensität   ganzjahrige   Fröste  und   Schneefalle  oder
verheerende Durren öescheren  könnte.

DACHFtENOVIEFIUNG
Mit  unserem  bewähr.en  Verfahren  roinigen wir die  Bedachung  lh-
ies Hauses,  imprägnieren die Eindeckung und vsrsehen sie mi` wit-
terungsbeständigoi  Schutzschicht  (Farbton  noch Wahl).
Beratung uncl Angobot unverbindlich und kc"emos.  Flufen sie uns an!

Bliant Gmbl| _tol. 0561/ 75 3 64

RQiffeisen -Sporwoche vom 26.10. -00.10., Weltspottog

Sparen fängt beim Sparbuch an.
-Diese Aussage  hat auch  heute volle Gültigkeit-

Ct in  bißchen  Geld  muß  sein,  wenn  das  Leben  Spaß  machen  soll.
Aber wie kommt man  zu  Geld  ? Auf jeden  Fall  mit dem  Sparbuch
Es ist der Schlüssel für Wünsche,  zu  Ersparnissen  und Vermögen

Wicmg  ist beim  Sparen,  daß  man
es  regelmäßig  betreibt.

Weitere  lohnende  Spar-ldeen  :
;-.;e.r-+-;-;:-;;wlrrk-;ai;::Sparen.Wenpapiersparenü;*
•  Sparen  durch  Dauerauftrag    .  Sparbriefsparen
•   Sparen  mit Zuschlag

Welche  Sparform für  Sie  besonders zu  empfehlen  ist,sagen wir  lhnen  gem  in  einem  persönlichen  Gespräch.

Neben  netten Aufmerksamkeiten  für juFg  und  alt,  verlosen wir in  der  Sparwoche  Karten  für  das im  Staatstheater
Kassel  zur Aufführung  kommende

Musical   "  GIGl  ''.

\Mr freuen  uns auf lhren  Besuch!

RQiffeisenbonk Gensungen eG



Malsfeld  43/81   -2

Große Ertragseinbußen
bei Apfelsinen in Spanien
(AID)  -   In  Spanien  erwartet  man   in  der  kommenden  Saison
elne   erheblich   kleinere   Apfelsinen-  und   Mandarinenernte  als
1980/81.  Die  Ursachen  fur  den  Minderertrag  sind  auf den  sehr
starken   Fruchtfall   im  Juni  zuruckzuführen.   Damals  war  es  in
Spanien  sehr  heiß  urid  trocken,  so  daß  viele  Fruchte vertrock-
neten   und  abgefallen  sind.   Besonders  hart  betroffen  sind  die
auf  dem  deutschen  Markt  sehr  beliebten  Navel-  und  Mandari-
nensorten.   Dle  Vorschätzung  für  die   Navelernte  liegt  bei  gut
1   Mill.  t  im  Vergleich zu  1,2  Mill.  t  lm  Vorjahr.  Der  Emterück-
gang  wird  mit  etwas  mehr  als  200.000  t oder rd.17 % angege-
ben.
Bei   den   Mandarinensorten,   wie   Satsumas   und   Clementinen.
sind  die  Aussichten  noch  schlechter.  Statt  900.000  t  im  Vor-
jahr   llcgen   die   Prognosen   die5mal   riur   bei   rd.  737.000  t.  Die
Differe"   zum   Vorjahr   beträgt   clamit   rund   163.000   t   oder
18 %.  -   Die  Mandarinenernte  hat  in  Spanien  bereits  begcmnen.
Erste  Ueferungen  werderi  hlerzulande  Anfang  Oktober  erwar-
tet.   Die   Verbraucher  müssen  sich  zumindest  am  Anfang  der
Salson   auf   höhere   Preise  ein5tellen,   denn   der   Handel   mußte
beim  Elnkauf mehr anlegen als vor Jahresfrist.

Anli]ßlich  unserer

Go]denen  Hochzeit
wurden   uns   so   viele   Glückwünsche,   Blu=
menspenden   und   Geschenke   übermittelt,
daß  es  uns  unmöglich   ist  allen  persönlich
zu danken.  Wir bitten auf diesem Wege un-
sL.ren   herzlichsten    Dank   entgegenzuneh
men.

Jakob  Keim  und  Frau
Frieda  geb.  Harbusch

Malsfeld,   im  Okt.1981

Wieder in Hess. Lichlenau !!!
FUSSBODEN - MAeAZIN

in  neuen  Räumen -Leipziger-Str.118   (gegenüber HELCO)

Riesen  Auswahl  i  Kleine  Preise
Oftnungszeiten:  Mo-Fr.  9.00  -18.00  Uhr,  Samstag  9.00  -43.00  Uhr

ES erwarten Sie tolle  ERÖFFNUNGSANGEBOTE  in  den Abteilungen:
•  Tepplchbodon  .  Topplchflles®n  .  PVC-Bolägo  .  Tap®ton  .  Abg®paBto Topplcho. Hw i.ii /+..!ir.i ,,,,,,

PS:  Besuchen Sie auch  unseren  lmbiß ''Truck Stop"  im selben  Haus.
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NEU   An alle6ewerbe.
treil]ende

Sehr geehrter  Geschäftsinhaber  !
F0r  alle  Gewerbetrgibende  bletet  der  Verlag   +   Druck  Linus Wit.
tich    olno    neue.    preiswerto    Mögllchkeit    oinor    nachhaltigen
Zusatzwerbung  f or  lhr Geschätt.
Unter elner besonderen Rubrlk:               A -Z  Tolofon -S®wlc®

( vergleiche  nebenst.  Muster  ln  OriginalgröBe  )
nennen  wir kurz  uncl  prägnant  lhre  Branche,  Ihren  Namen  und  lh-
re  Toleton  .  Nummer.

Und das all®8 zu olnom
Von:ug.proisvon                                 DM 10,.   jowoch®.
AIle Leser dleser Zeltuno können damit schnell wichtige  Fiufnum-
mern  von  Handwerkern  und  anderen  Gowerbstrelbenden  flnden.
ohne ersl  mohsam  in versch. Telofonbochern  sLichen zu  mossen,

Es können jeweils nur 26 oder 52 hintereinanderliegencle unverän-
derte Anzeigen geschaltet werdon. Änderungen von  Namen oder
Telefon  -  Nummorn  slnd  natorlich  möglich.   Rabatt  entfäll`.  da
Vorzugsplatz.   Die  Zahlungsweise   erfolgt   durch   vierteljährliche

¥%rhaeu;::Cj:*Ue?,%}n                                                     bM                +  Mwst.
for  jeweils  13  Anzeigen.  Nutzen  Sie  diese  guto  Gelegenhelt,  dle
Leser werden  lhre Werbung dankbar begrüBen. F0llen Sie den ab-
geclruckten  Auftrag  aus  und  geben  Sie  ihn  lhrem  Zusteller  mit
oder  schicken  Sie  ihn  gleich  an  den  Verlag.

Es  freut  sich  aul  elne  gute Zusammenarbeit  mit  lrinen

ihr Verlag  +  Druck b-nus `A/i+tich
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Ein lnserat in der Bürgerzeitung
hilft llinen weiter!

Haustürdäohor mit Soit®nbl®nden  .  Torra88.ndächor
Vorbauton  .  rustikal Holz-Porgol®n  .  Zäuno  .  Toro

Geländ.r  .  Schmiedool8®n
w.mJno-t.o.  . dirokt ab  Hor!teJtot  .  lnt`»moi®n
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lur  Einbausct`iänko,  Regale.
FlauiT`leiler  .  .   >

Möbelnnach
in hochs`en Räumen. kieinsisn
Nischen.  Dachschragen  r

H 0 FIST WAG N E FI
Sch.alnoroi   +   Kunststof(  Fonsto.bou

3509  M  o  r s  c  h  o  n
Telefcin  (05664)1677 + 1414

DAS L"GZ[lT-DARI.[H"
Mit  diesem  neuen  Finanzierungs-Knifr  der  LBS  können
Bauherren  jetzt   57.000   Mark  Zinsen   sparen.  Vergliclien
mit     einer     Hypotheken-Finanzierung     ohne     Bausi)ar-
Darlehen.  So  groß  ist  lhrvorteil  beim  Bau eines  300.000-
Mark-Hauses`  wem   Sie   einen   LBS-Bausparvertrag   und
10%    Eigenkapital    haben    -    ohne    höhere    monatliche
Belastungen!   Kommen  Sie  aßo   möglichst  bald   zu   uns
und lassen  Sic  sich  mehr über
das   moderne   Bausparen   mit
der  LBS erzählen.

mLauFfisse
•h^on.`p - Sm.l¢F;

Beratung bei jeder Sparkasse und bei:
Bozirksloitor  Hans-Diotor  Brassol

Beratungss`ollti  Molsungon,   Kasselei  Str.   14
Te[efon  (05661 )  32 88

P.ivatru/  (05661 )  48  57
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